
Stand: 17.05.2024 10:58:43

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/5897

"Planungsstand Konzerthaus München - wie geht es weiter?"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/5897 vom 29.01.2020

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/7401 des WK vom 21.04.2020

3. Beschluss des Plenums 18/7697 vom 05.05.2020

4. Plenarprotokoll Nr. 46 vom 05.05.2020



 

18. Wahlperiode 29.01.2020 Drucksache 18/5897 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela 
Sengl, Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Hep Monatzeder, Anna Toman, 
Gabriele Triebel und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Planungsstand Konzerthaus München – wie geht es weiter? 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bis Ende März 2020 den Ausschüssen für 
Staatshaushalt und Finanzfragen und Wissenschaft und Kunst schriftlich und mündlich 
über den Planungsstand beim neuen Konzerthaus in München zu berichten. 

Dabei sind insbesondere folgende Fragen zu berücksichtigen: 

─ Welche Zielsetzung hat die von der Staatsregierung geplante Machbarkeitsstudie? 

─ Wie erfolgt die Auftragsvergabe der geplanten Machbarkeitsstudie? 

─ Wann soll die Machbarkeitsstudie vorliegen? 

─ Führt die Erstellung der Machbarkeitsstudie zu Verzögerungen bei den Planungen? 
Falls ja, wie sieht in diesem Fall der Zeitplan aus? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung die Vorschläge des Ministerpräsidenten Dr. Mar-
kus Söder, im Innenausbau Holz zu verbauen? Wie wirkt sich die Verbauung von 
Holz auf die Kosten, auf die Klimabilanz und auf die Nutzung des Gebäudes aus? 

─ Welche Maßnahmen, die über die gesetzlichen Standards hinausgehen, sind bei 
der Planung des neuen Konzerthauses vorgesehen, um das Gebäude ökologisch 
nachhaltig in der Erbauung und im Betrieb zu gestalten? 

─ Werden Änderungen am im Siegerentwurf vorgesehenen Raumprogramm, wie z.B. 
der Verzicht auf die Werkstattbühne, erwogen? 

─ Welche Priorität hat der Bau des Konzerthauses für die Staatsregierung? 

─ Wann werden belastbare Zahlen über die Kosten vorgelegt? 

─ Werden die zu erwartenden Kostensteigerungen Einfluss auf die anstehenden und 
dringend notwendigen Bau- und Sanierungsmaßnahmen im Kulturbereich haben 
bzw. haben sie dies bereits? 

 

 

Begründung: 

Ministerpräsiden Dr. Markus Söder hat auf der Klausur der CSU-Landtagsfraktion im 
Kloster Seeon vor steigenden Kosten beim neuen Konzerthaus in München gewarnt 
und zudem vorgeschlagen, beim Innenausbau Holz zu verbauen. Dieser Vorschlag 
wurde 2016 bereits vom damaligen Staatsminister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Helmut Brunner an den damaligen Staatsminister für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst Dr. Ludwig Spaenle herangetragen, jedoch damals nicht weiter-
verfolgt. 

Nun soll eine Machbarkeitsstudie zu möglichen Kosteneinsparungen in Auftrag gege-
ben werden. 
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In Kulturkreisen haben die Äußerungen zu Befürchtungen geführt, dass angekündigte 
Bau- und Sanierungsvorhaben aufgeschoben werden. So hat z. B. die Vertreterin des 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst im Ausschuss in der Diskussion zum 
Haus der Kunst eingeräumt, dass die vom Ministerrat bereits im Jahr 2012 gebilligte 
Generalsanierung sich weiter verzögern wird. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz 
u.a. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drs. 18/5897 

Planungsstand Konzerthaus München - wie geht es weiter? 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass das Wort „März“ durch „April“ ersetzt wird. 

Berichterstatterin: Susanne Kurz 
Mitberichterstatter: Robert Brannekämper 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen und der 
Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 24. Sitzung am 12. 
Februar 2020 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. enthaltenen Änderung 
Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
58. Sitzung am 17. März 2020 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: kein Votum 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses zu g e s t im m t .  

4. Der Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr hat den Antrag in seiner 21. Sit-
zung am 21. April 2020 mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen 
mit folgenden Maßgaben: 

In Satz 1 wird das Wort „März“ durch das Wort „Mai“ ersetzt sowie das Wort 
„und“ nach „Finanzfragen“ gestrichen und durch ein Komma ersetzt, nach dem 
Wort „Kunst“ werden die Wörter „und Wohnen, Bau und Verkehr“ eingefügt so-
wie die Wörter „schriftlich und“ gestrichen. 

 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Gisela Sengl, Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Hep Monatzeder, Anna 
Toman, Gabriele Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/5897, 18/7401 

Planungsstand Konzerthaus München – wie geht es weiter? 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bis Ende Mai 2020 den Ausschüssen für Staats-
haushalt und Finanzfragen, Wissenschaft und Kunst und Wohnen, Bau und Verkehr 
mündlich über den Planungsstand beim neuen Konzerthaus in München zu berichten. 

Dabei sind insbesondere folgende Fragen zu berücksichtigen: 

─ Welche Zielsetzung hat die von der Staatsregierung geplante Machbarkeitsstudie? 

─ Wie erfolgt die Auftragsvergabe der geplanten Machbarkeitsstudie? 

─ Wann soll die Machbarkeitsstudie vorliegen? 

─ Führt die Erstellung der Machbarkeitsstudie zu Verzögerungen bei den Planungen? 
Falls ja, wie sieht in diesem Fall der Zeitplan aus? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung die Vorschläge des Ministerpräsidenten Dr. Mar-
kus Söder, im Innenausbau Holz zu verbauen? Wie wirkt sich die Verbauung von 
Holz auf die Kosten, auf die Klimabilanz und auf die Nutzung des Gebäudes aus? 

─ Welche Maßnahmen, die über die gesetzlichen Standards hinausgehen, sind bei 
der Planung des neuen Konzerthauses vorgesehen, um das Gebäude ökologisch 
nachhaltig in der Erbauung und im Betrieb zu gestalten? 

─ Werden Änderungen am im Siegerentwurf vorgesehenen Raumprogramm, wie 
z. B. der Verzicht auf die Werkstattbühne, erwogen? 

─ Welche Priorität hat der Bau des Konzerthauses für die Staatsregierung? 

─ Wann werden belastbare Zahlen über die Kosten vorgelegt? 

─ Werden die zu erwartenden Kostensteigerungen Einfluss auf die anstehenden und 
dringend notwendigen Bau- und Sanierungsmaßnahmen im Kulturbereich haben 
bzw. haben sie dies bereits? 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Ich sehe, das sind alle Fraktionen. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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